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Die Besten

BAYERISCHE MEISTERSCHAFT

K1 LK männlich (3 Starter): 1. Leo Peklo, KKR
Rosenheim (123,64 Sekunden Laufzeit/2 Strafse-
kunden/125,64 Gesamtzeit)
K1 Senioren C männlich (4): 1. Reiner Fichtner,
SVB Bayreuth (128,31/0/128,31)
K1 Junioren (7 Starter): 1. Florian Breuer, Schwa-
ben Augsburg (123,20/0/123,20)
K1 Jugend (10): 1. Thomas Strauß, AKV Augsburg
(123,70/0/123,70)
K1 Schüler A (16): 1. Jakob Hein, BFC Bamberg
(132,48/0/132,48)
K1 Schüler B (13): 1. Alexander Kempfle, Schwa-
ben Augsburg (153,36/0/153,36) ... 8. Sima Hau-
ke, VfL Günzburg (178,84/4/182,84)
K1 Schüler C (4): 1. Luis Weigl, Schwaben Augs-
burg (150,60/2/152,60)
K1 Herren Team (1): 1. Fichtner/Cronauer/Steu-
ler, RGB Bayern (165,39/4/169,39)
K1 Jugend männlich Team (4): 1. 1. Bundt/Heg-
ge/Breuer, Schwaben Augsburg
(137,92/0/137,92)
K1 Schüler Team (12): 1. Soriano/Hein/Prijon,
RGB Bayern (153,51/4/157,51)

K1 Senioren C weiblich (1): 1. Elke Pargent,
SVB Bayreuth (161,09/0/161,09)

K1 Juniorinnen (2): 1. Carolin Schaller, AKV
Augsburg (134,78/0/134,78)
K1 Jugend weiblich (6): 1. Lena Holl, AKV Augs-
burg (137,97/0/137,97)
K1 Schülerinnen A (7): 1. Franziska Hanke, AKV
Augsburg (141,60/2/143,60)
K1 Schülerinnen B (8): 1. Emily Apel, Schwaben
Augsburg (152,69/2/154,69)
K1 Jugend weiblich Team (3): 1. Holl/Holl/
Schaller, AKV Augsburg (152,53/4/156,53)
K1 Schülerinnen Team (2): 1. Moeser/Jones/
Bauer, Schwaben Augsburg (172,35/0/172,35)

C1 Junioren (1): 1. Florian Breuer, Schwaben
Augsburg (128,25/0/128,25)
C1 Jugend männlich (1): 1. Thomas Strauß, AKV
Augsburg (134,46/2/136,46)
C1 Schüler A (2): 1. Julian Lindolf, Schwaben
Augsburg (164,56/0/164,56)
C1 Juniorinnen (1): 1. Carolin Schaller, AKV
Augsburg (150,55/0/150,55)
C1 Jugend weiblich (1): 1. Lena Holl, AKV Augs-
burg (149,78/2/151,78)
C1 Schülerinnen A (2): 1. Franziska Hanke, AKV
Augsburg (163,89/0/163,89)

C2 Schüler A (3): 1. Hein/Soriano, BFC Bamberg
(164,94/0/164,94)

So schön kann Sport sein: Auf der idyllisch gelegenen Strecke des VfL Günzburg fuhren Bayerns Talente ihre Ka-

nuslalom-Titelkämpfe aus. Fotos: Radoslaw Polizio

Hoch zufrieden mit dem Verlauf der Meisterschaften: Kanu-Abteilungsleiter Harald Imminger und

Sima Hauke aus dem Talentschuppen des VfL. Der Zwölfjährige wurde Achter seiner Altersklasse.

● zur Naturstrecke auf der Günz: „Da
ist immer viel zu tun. Das Wasser
arbeitet 24 Stunden am Tag. Vor
zwei Jahren haben wir 140 Tonnen
Flussbausteine reingelegt, insge-
samt sind es im Lauf der Zeit bereits
1200 Tonnen. Das heißt: Es ist auch
eine kostenintensive Strecke. Auch
deshalb sind wir derzeit am Überle-
gen, ob wir sie nicht ein wenig ver-
kürzen. Eventuell können wir die
erste Schwelle ein paar Meter nach
unten legen. Aber das bedeutet Kos-
ten von mindestens 2500 Euro.“
● zum Kanufahren als Einzel- und Fa-
miliensport: „Kanufahrer sind wie
eine große Familie. Man kennt sich
einfach. Diesmal sind drei, vier Ver-
eine über Nacht hiergeblieben, aus
Bamberg, Bayreuth, Rosenheim,
eben die von weiter her. Wir hatten
im Bootshaus einen Beamer aufge-
baut und konnten uns so das WM-
Spiel Deutschland gegen Ghana zu-
sammen anschauen. Grundsätzlich
aber ist Kanufahren natürlich ein
Einzelsport. Man kann nicht einfach
mal mit den anderen mitrennen. Je-
der muss sich aus eigenem Willen
und eigener Initiative entwickeln.
So werden die Kinder unheimlich
selbstständig.“

über sämtliche Facetten der Veran-
staltung. Im Einzelnen sagte er:
● zum VfL-Talentschuppen: „Ich hät-
te gern mehr engagierte Nach-
wuchsfahrer wie Sima Hauke. Aber
das steht und fällt natürlich einer-
seits mit dem Willen der Jugendli-
chen und andererseits mit der Be-
treuung seitens des Vereins. Ich sage
ja immer: Jede Sportart stirbt mit
der Betreuung.“
● zum Ablauf: „Organisatorisch
läuft das einwandfrei. Wir sind mit
ungefähr 30 Helfern dabei. Die
brauchen wir auch, damit alles
passt. Es gab von den Fahrern keine
Klagen, nicht einmal über das weni-
ge Wasser. Wenn’s im Vorfeld we-
nigstens ein Mal geregnet hätte,
wäre es besser gewesen. Aber wir
können’s ja auch nicht herzaubern.“
● zur Kanu-Abteilung im Großverein:
„Wir haben etwa 60 aktive Mitglie-
der und sind im VfL durchaus eine
gefragte Abteilung, die immer viele
Helfer stellt, wenn es anzupacken
gilt. Ich bin jetzt seit gut 15 Jahren
Abteilungsleiter. Da bekommt man
einen Überblick, und ich kann beto-
nen: Einen so guten Vorsitzenden
wie Gerhard Skrebbas haben wir
noch nie gehabt.“

Einen Achtungserfolg erreicht
hat dabei der einzige Starter des aus-
richtenden Vereins, Sima Hauke. Er
wurde im K1 der Altersklasse Schü-
ler B Achter unter 13 Startern – eine
schöne persönliche Leistung in sei-
nem ersten Rennen. Kein Wunder,
dass der Zwölfjährige hinterher mit
sich und der Welt zufrieden war.
„Das hat Spaß gemacht“, versicher-
te er und fügte stolz hinzu: „Ich war
besser als im Training.“

Das Organisatoren-Team um Ka-
nu-Abteilungsleiter Harald Immin-
ger heimste Lob von Sportlern und
Besuchern gleichermaßen ein. Ein
paar Kanu-Fans kamen sogar von
weit her, um die Titelkämpfe zu
verfolgen und sich ein paar schöne
Tage in Günzburg zu machen. Un-
ter ihnen war die vierköpfige Fami-
lie Möller aus dem Hohenlohe-
Kreis, die ihren Wohnwagen zwi-
schenzeitlich in der Idylle am VfL-
Bootshaus parkte. Mutter Britta
sagte mit wohlwollendem Blick über
die Anlage: „Wenn so eine Veran-
staltung ist, kann man auch mal her-
kommen. Günzburg und die Region
sind ja sehr schön.“

Kanu-Chef Imminger informierte
im Gespräch mit unserer Zeitung

schaften. Etwa 120 junge Sportler
nahmen die 300 Meter lange Strecke
auf der Günz in Angriff und ver-
suchten, die insgesamt 21 Tore (da-
von waren sechs wasseraufwärts zu
durchfahren) möglichst schnell und
fehlerfrei zu bewältigen.

VON JAN KUBICA

Günzburg Ihrem Ruf als schönste
Kanuslalom-Naturstrecke weit und
breit alle Ehre gemacht hat die An-
lage des VfL Günzburg jetzt bei den
Bayerischen Nachwuchs-Meister-

Freudestrahlen an der Günz
Kanuslalom Der VfL Günzburg stellt für Sportler und Besucher ein attraktives Meisterschafts-Programm auf die Beine

Auf Trauer folgt Jubel
Fußball Die Ligen in der Region sind eingeteilt. Zwei Teams steigen nachträglich auf

Landkreis Die Fußballer im Land-
kreis kennen seit dem vergangenen
Wochenende ihre Gegner für die
kommende Saison 2014/15. Der
schwäbische Bezirksspielausschuss
hat die Ligen für den Spielkreis Do-
nau eingeteilt. Große Überraschun-
gen blieben aus, zwei Mannschaften
aus der B-Klasse dürfen sich aller-
dings über einen nachträglichen
Aufstieg freuen.

Bei den beiden Mannschaften
handelt es sich um den SV Billen-
hausen und die SpVgg Gundrem-
mingen. Beide Teams waren sport-
lich in der Relegation gescheitert,

dürfen aber nun doch in die A-Klas-
se aufrücken. Der Aufstieg am grü-
nen Tisch wurde nötig, um die
A-Klasse West 1 auf die gewünschte
Zahl von 14 Mannschaften zu brin-
gen.

Bei der Einteilung der Bezirksli-
gen hatte sich schon im Vorfeld an-
gedeutet, dass die TSG Thannhau-
sen vermutlich in die Süd-Staffel
eingruppiert werden könnte (wir be-
richteten). Diese Vorabinformatio-
nen sind nun offiziell. Damit gibt es
keine Nachbarschaftsduelle mit den
anderen Landkreisvereinen TSV
Ziemetshausen, SC Bubesheim und

FC Günzburg, die alle in der Nord-
Staffel antreten.

Sieben neue Mannschaften gehen
in der Kreisliga West an den Start.
Alle vier Bezirksliga-Absteiger
SpVgg Wiesenbach, TSV Burgau,
SV Ettenbeuren und SSV Glött wur-
den ebenso in die West-Runde ein-
gruppiert wie die Aufsteiger SG
Reisensburg-Leinheim, VfB Bä-
chingen und TSV Balzhausen. In
der Nordgruppe spielt nun die SSV
Dillingen, die umgruppiert wurde,
um zwei 16er-Ligen zu bekommen.

In der Kreisklasse West 1 gehen
im kommenden Jahr 13 Mannschaf-

ten an den Start, neu dabei sind Ab-
steiger TSV Krumbach und die auf-
gestiegene Reserve des SC Ichen-
hausen. 14 Teams sind in der zwei-
ten Gruppe im Rennen. Aus dem
Landkreis sind neben den festen
Größen TSV Offingen, Reflexa Ret-
tenbach und VfR Jettingen nun auch
noch die Aufsteiger SV Scheppach
und SV Röfingen dabei.

Die beiden am grünen Tisch auf-
gestiegenen Teams aus Billenhausen
und Gundremmingen gehören in
der kommenden Saison zu den 14
Teams in der A-Klasse West 1. Neu
dabei ist außerdem Aufsteiger FC
Ebershausen. Die Kreisklassen-Ab-
steiger TSV Burgau II und SV Et-
tenbeuren II sind in der A-Klasse
West 2 einsortiert worden, ebenso
wie die Aufsteiger Türk Gencler
Birligi Günzburg und Türkiyem-
spor Krumbach II.

Wieder mit von der Partie sind in
der B-Klasse West 1 die Reserven
des TSV Krumbach, des SV Wat-
tenweiler und der TSG Thannhau-
sen, die im Lauf des vergangenen
Fußball-Jahres aus dem Spielbetrieb
genommen worden waren. Sie ste-
hen in Konkurrenz zu den Abstei-
gern SpVgg Krumbach und SV Blei-
chen. Der FV Oberwaldbach-Ried
wechselt aus der B-Klasse West 4 in
die Gruppe West 1. Nicht mehr da-
bei ist der SV Aletshausen.

Die Oberwaldbacher stellen in
diesem Jahr auch wieder eine zweite
Mannschaft, die in der B-Klasse
West 2 antritt. In der B-Klasse West
3 ist mit dem FC Konzenberg in die-
ser Spielzeit auch wieder eine
Mannschaft aus dem Landkreis ver-
treten. (adi, wab)

Nach der Niederlage im Relegationsspiel war der Billenhauser Werner Fischer erst mal bedient. Nun darf er sich nachträglich freu-

en: Seine Mannschaft steigt am Grünen Tisch in die A-Klasse auf. Foto: Ernst Mayer

Jugendfußball

B-JUNIOREN-LANDESLIGA SÜD
TSG Thannhausen – FC Dingolfing 2:1
FC Ismaning – FC Dingolfing 3:1
FC Stätzling – Planegg-Krailling 1:2
Unterhaching II – GW Deggendorf 2:0
TSV Waldkirchen – SSV Jahn Regensburg II 5:1
FC Augsburg II – 1860 Rosenheim 2:0
TSG Thannhausen – SE Freising 2:2

Augsburg II 22 46

Rosenheim 22 44

Waldkirchen 22 43

Ismaning 22 37

Deggendorf 22 30

Thannhausen 22 30

Freising 22 29

Unterhach. II 22 29

Planegg-Kr. 22 28

Stätzling 22 24

Regensburg II 22 19

Dingolfing 22 10

B-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
FC Königsbrunn – 1. FC Sonthofen 1:1
JFG Wertachtal – JFG Donauwörth 2:0 (SG)
JFG Neuburg – FC Gundelfingen 3:2
VfR Jettingen – TSV Gersthofen 2:6
TSG Thannhausen II – FC Memmingen II 2:2
VfB Durach – TSV Aindling 1:3
TSV Nördlingen – Schwaben Augsburg 12:1

Nördlingen 25 66

Sonthofen 25 64

Gersthofen 25 46

Memmingen II 25 43

Königsbrunn 25 43

Neuburg 25 41

Aindling 25 40

Wertachtal 25 33

Schw. Augsb. 25 33

Thannhaus. II 25 27

Gundelfingen 25 25

Durach 25 25

Donauwörth 25 8

Jettingen 25 6

Baunatal Der Triumph kam weniger
überraschend als im vergangenen
Jahr, gefeiert wurde er natürlich
trotzdem ausgiebig. Denn es war ein
hartes Stück Sport-Arbeit und alles
andere als selbstverständlich, dass
sich die A-Jugendhandballer des
VfL Günzburg erneut für die Bun-
desliga qualifizierten. Beim Turnier
in Baunatal gelang es auf kürzest
möglichem Weg, nämlich mit einem
Unentschieden und einem Sieg in
zwei Begegnungen.

Klar, dass Trainer Stephan Hof-
meister mächtig stolz auf seine Jungs
war. Er lobte alle Helfer, die mitge-
reisten Fans und natürlich das
Team. „Der Jahrgang 1996, der nun
ins zweite Jahr Elite-Liga geht, ist
der beste Günzburger Jahrgang seit
weit über einem Jahrzehnt. Viele
Trainer haben daran gearbeitet“,
führte der Coach aus.

Nun hat er seinen tapferen
Schwaben Ruhe verordnet. Im Juli
stehen nur ein Spaß-Turnier in
Wangen sowie der Fielmann-Cup
vor der eigenen Haustür auf dem
Plan. Dann bekommen die Spieler
die ersten zweieinhalb Wochen der
Sommerferien komplett frei, ehe der
Ernst des Sportler-Lebens wieder
beginnt. Für diese Trainingsphase
sieht Hofmeister das Unternehmen
VfL-Handball viel besser aufgestellt
als 2013. „Alle Eltern und die Spie-
ler haben ihre Urlaube so gelegt,
dass wir uns ab Mitte August konse-
quent vorbereiten können. Das war
damals nicht der Fall, weil wir vom
Aufstieg überrascht waren. Auch
deswegen sind wir in der Bundesliga
nicht so gut aus den Startlöchern ge-
kommen“, sagt der Trainer.

Damit das diesmal anders wird,
reicht gutes Training allein nicht,
weiß der in Sachen Talismane geüb-
te Coach der Weinroten. Die Leder-
hose bleibt deshalb, verspricht er
auf Anfrage. Dieses Kleidungsstück
zierte ihn bereits in der Premieren-
Spielzeit bei allen Heimspielen.
Künftig will Hofmeister die glück-
bringende Wirkung seiner Beinklei-
der noch verstärken. Im Klartext:
Haferlschuhe und ein Hirschfänger
sollen als Neuerungen hinzu kom-
men, wobei Hofmeister sein Trach-
tenmesserchen vom nationalen Ver-
band noch genehmigen lassen muss.
Und: „Zu Bayern steh’ ich diesmal
auch bei den Auswärtsspielen.“ In
der vergangenen Runde hatte er das
Tragen der Lederhose in fremden
Hallen noch unterlassen, weil er sich
ein bisschen vor einem dauerhaften
„Zieht den Bayern die Lederhosen
aus“ fürchtete, räumt Hofmeister
ein. Nicht so in Zukunft: „Dieses
Jahr sind wir da furchtloser.“

Personell wollen die VfL-Verant-
wortlichen nur auf einer Position
nachbessern. Ein erfahrener Tor-
wart hinter der klaren Nummer
eins, Patrick Rösch, steht auf dem
Wunschzettel. „Ansonsten bin ich
mit dem Kader über die Maßen zu-
frieden“, sagt der Trainer. (ica)
Die Aufstiegshelden Dennis Mendle, Pa-
trick Rösch; Philipp Nief (12/9), Nico Jen-
sen (5), Pascal Buck, Max Schubert (4), Lu-
cas Barthel (3), Daniel Jäger (9), Tim Wal-
ter, Enrico Peralta, Lars Braun (1), Jonas
Lehr (2), Jonas Geiger, Niko Hermann (3),
Jannik Staiger (1)

Mit Qualität
und Lederhose
So plant die A-Jugend

des VfL für die
Handball-Bundesliga

Der Mann mit der Lederhose: Stephan

Hofmeister, hier mit dem Göppinger

Trainer Gerold Gottschling. Foto: em

C-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
Kissinger SC – VfB Durach 4:3
TSV Nördlingen – SVO Germaringen 4:0
FC Gundelfingen – JFG Wertachtal 7:2
TSV Gersthofen – JFG Donauwörth 3:1
FC Stätzling – JFG Neuburg 3:2

Stätzling 21 50

Gundelfingen 21 48

Nördlingen 21 44

Kempten 21 37

Donauw. 21 37

Kissing 22 34

Neuburg 21 29

Thannhaus. II 20 19

Gersthofen 21 18

Germaringen 21 16

Wertachtal 21 15

Durach 21 10

D-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
JFG Donauwörth – FC Memmingen 1:0
FC Gundelfingen – FC Augsburg 3:2
FC Stätzling – JFG Krumbach 2:1
JFG Nordries – TSV Nördlingen 0:0
JFG Wertachtal – SpVgg Kaufbeuren 2:4

Gundelfingen 21 45

Kempten 21 42

Kaufbeuren 21 37

Stätzling 21 34

Memmingen 21 32

FC Augsburg 21 28

Neuburg 21 28

Nördlingen 21 26

Wertachtal 21 25

Krumbach 21 20

Donauwörth 21 20

Nordries 21 10


